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T. 9, Metzew, Place Wolnosti Ne. 38; 


In der geſtrigen Sejmfigung kam es zu 
ſehr erregten Szenen, die vom Abg. Ballin von 
der Unabhängigen Bauernpartei und vom Kom⸗ 
muniſten Skrzypa hervorgerufen wurden. Zum 
erſten Male hörte der Seim den Ruf „Nieder 
) mit dem Staatspräfidenten“. Nach dieſem Ruf, 
der vom Ukrainer Waſynczuk ausgeſtoßzen wurde, 
mußte die Seimſitzung unter großem Tumult 
5 vom Marſchall Rataj geſchloſſen wer den. 
Steich zu Beginn der Sitzung herrſchte 
8 eine erregte Stimmung, da man ein ſcharfes 

+ Vorgehen in der Frage des Preſſedekrets ers 

N \ wartete. Doch ſtatt deſſen ging der Abg. Ballin 
| auf die Nednertribiine, um die Dringlichkeit 
0 leines Antrages zu begründen, in dem Be⸗ 
[ ſchwerde geführt wird gegen das beſtialiſche 
4 Vorgehen der Polizei in Bralſti, wo einige 
ukrainiſche Abgeordnete ſowie Mitglieder der 
Hromada auf einer Verſammlung vom Polizei⸗ 
büttel auf das unmenſchlichſte mißhandelt wur⸗ 
den. Abg. Ballin wies darauf hin, daß die 
Regierung bisher nichts unternommen habe, 
um der Polizeiherrſchaft in den Oſtgebieten 
ein Ende zu bereiten. Dieſe Ausführungen 
rieſen eine große Erregung hervor, die ſich 
noch ſteigerte, als Abg. Ballin feiner Mappe 
eine große Anzahl von Photographien der Ge⸗ 
mißhandelten entnahm, die er gegen die Re⸗ 
h gierungsbank ſowie in den Saal warf. Als 
der Seimmarſchall Nataj den Abg. Ballin auf: 
- forderte, feine Ausführungen zu beenden, eilte 


r- Abg. Skrzupa nach der Regierungsbank und 
de legte dem Vizeminiſterpräſident Dr. Bartel 
43, zwei blutbefleckte Hemden in den Schoß, die 
von den Gemißhandelten ſtammen. Bartel 
warf die Hemden herunter, die dann von Hand 
zu Hand zwiſchen den Regierungsmitglieder 
fer und den Abgeordneten wanderten. ö 
. A Die Erregung fteigerte ſich auf das höchſte. 
Be- | Rufe tönten durcheinander. Bei dieſer Gelegen⸗ 
des I? heit wurde auch vom Abg. Waſynczuk der Ruf 
ausgeſtoßen: „Nieder mit dem Staatspräſi⸗ 
7 denten!“ Im allgemeinen Tumult forderte 
5 5 Marſchall Rataj den Abg. Ballin auf, die Ned: 
hne nertribüne zu verlaſſen. Da Ballin dieſer Auf⸗ 


ab- forderung nicht Folge leiſtete, unterbrach Rataj 


enn die Sitzung. 8 
2 . Nach der Wiedereröffnung der Sitzung er⸗ 
1 klärte Rataj, daß man es nicht dulden könne, 


„ daß Abgeordnete von der Polizei blutig ge⸗ 
p 7 ſchlagen werden. In ſcharſen Worten wendete 


HEW ſich gegen die Regierung und erklärte, daß 
a 5 aA die Regierung die Pflicht hätte, zu derartigen 
4 85 5 Vorwürfen ſofort Stellung zu nehmen. Mar⸗ 
4 chall Rataj richtete an den Innenminiſter die 
Im- Aufforderung, in dieſer Angelegenheit eine 
177 nergiſche Unterſuchung einzuleiten. 

115 . Ber Beachtenswert ift, daß Bartel während 


a ne sie Photographien der Gemißhan⸗ 
Bun N ammeln Ti di 
1 ö ſichtigte. a eb und fie längere Zeit be⸗ 


Die „Eodyen Dolkszeltang' erſcheint mergens, 
An den Sonntagen wird die reichhaltige illa⸗ 
Abonmemente⸗ 
eis: monatlich mit Jaſteflung ins Haus und durch die Por Zl. 
öentlih Zl. 1.053; Pinsiand: monatlich Zloty 3.—, fährlich Zl. o0.—. 


116 water in den Hachbeuſtädten zar Entgegennahme von Adennements und Fingeigen: 
Dzortom: Amelie Richter, Neuſtatzt 505; 


SHriflleiiung un» Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Hef, Tinte. N 


520 | rel. 38.90. Weftſchectente 83.508 | 5, draggee 50 6 


Seäſtsftunden won 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Gyrechſtunden bes Gchriftlaiters täglich vou 2 bis 3. 
Delzattelevrhen des Schrifleiters 88-45. 


Bebiarice: Jallns Walta, Sienkſewiega 8 


Erregte Szenen im Seim. 


Der Kommuniſt Skrzypa legt dem Vizeminiſterpräſidenten Bartel zwei blutige 
Hemden in den Schoß. — Das Preſſedekret einmütig abgelehnt. 


(Bon unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) 


Wie das Preſſedekret geſtorben iſt. 


Ueber das Preſſedekret ſprach der Abg. Lieber⸗ 
man von der P. P. S., welcher ein ſolches Dekret als 
eine Schande für ein freies und demokratiſches 

Polen 


nannte. Die Rede Liebermans war eine große An⸗ 


klage gegen die Regierung, deren Beſtreben es ſei, die 


Freiheit der Schrift und des Wortes zu unterbinden. 


Die erwarteten ſtürmiſchen Debatten über das 


Preſſedekret blieben aus. Es wurde ein Antrag ein⸗ 
gebracht, in dem der Abſchluß der Diskuſſion gefordert 
wird. Gegen den Antrag auf Abſchluß der kuſſion 
ſprach der Kommunist Sochacki. Der Antrag wurde 
jedoch angenommen. Hierauf erfolgte die Abſtimmung 
der zweiten Leſung des von den Fraktionen gemein⸗ 
ſam eingebrachten Geſetzes auf Ablehnung des Preſſe⸗ 
dekrets. Das ganze Haus ſtand einmütig auf. 


Der Marſchall ordnete hierauf die dritte Leſung 


des Geſetzes an. Gewöhnlich wird dagegen proteſtiert, 
wenn in einer Sitzung die zweite und dritte Leſung 
eines Geſetzes vorgenommen werden fol. Diesmal 
war es aber nicht der Fall. Auch in dritter Leſung 
ſtand das Haus vollzählig auf. 


Da der Seim den normalen Weg eingeſchlagen 


hat, das Regierungsdekret aus der Welt zu ſchaffen, 
ſo geht die Vorlage auf Ablehnung des Dekrets an den 
Senat. Die Sitzung des Senats iſt für Dienstag vor⸗ 
geſehen. Es iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß 
auch der Senat das Preſſedekret der Regierung ein⸗ 
mütig ablehnen wird. 2 

Das Preſſedekret würde demnach mit dem 1. Ja⸗ 
nuar 1927 den Heldentod ſterben. 


* „ 


Die nächſte Sejmſitzung iſt für Dienstag feſtgeſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht u. a. das Budgetprovi⸗ 

ſoriums für das erſte Vierteljahr 1927. Auch wird 

erwartet, daß bereits der Dringlichkeitsantrag des Abg. 
Ballin zur Sprache gelangen wird. 
* * 


5 a 

Die Budgetkommiſſion des Sejm behandelte geſtern 
das Budget des Finanzminiſteriums. Die Beratungen 
ſollen heute und morgen fortgeſetzt werden. 


Der Arbeitsrat gebildet. 


Abg. Kronig als Vertreter der D. S. A. P. zum Mit⸗ 


gliede ernannt. 


Der Arbeitsrat iſt geſtern gebildet worden. Es 
gehören ihm 12 Mitglieder an, u. zw.: Duda (Ber: 
band der Staatsbeamten), Dr. Kolodziejſti (Verband 
der Staatsbeamten), Abg. Artur Kronig (Vertreter der 
D. S. A. P.), Prof. Krzeczkowfki [P. P. S.), Rechts anwalt 
2oevy, ehemaliger Unterſtaatsſekretär, Abg. Ponczer 
(P. P. S.), Rüger, Guſt ar Simon, ehemaliger Arbeits» 
miniſter, Abg. Waszkiewicz, Lodzl( Vertreter der N. P. R.), 
Wujcicki und der ehem. Arbeitsminiſter Ziemiencki. 
Vorſitzender des Rates iſt Abg. Ziemiencki, Bizevor⸗ 
ſitzender Prof. Krzeczkowſti und Schriftführer Duda. 

Die Ernennungen find vom Bizeminiſterpräſi⸗ 
denten unterzeichnet. Die Mitglieder ſind ehrenamtlich 
tätig, fie erhalten aljo keine Entſchädigungen. 5 

Der Arbeitsrat beſitzt nicht nur das Recht der 
Begutachtung von Anträgen des Wirtſchaſtskomitees 
beim Miniſterpräſidium, ſondern auch das Recht der 
Initiative in Wirtſchaſtsfragen. 

Die Ernenungen gelten bis zur Abberufung. 


Herabſetzung des Diskontſatzes. 
N Die Bank Polſei hat mit Gültigkeit vom 13. 
Dezember d. J. als offizielle Diskontſätze feſtgeſetzt: 
für Mechſel 9,5 Deozent, für langferminierfe An- 
leihen und offene Kredite 11 Prozent. 


Ungeigenpreije: Die ſtebengeſpaltent Millimeter» 
zelle 10 Grsſchen, Im Tept die dreigeſpaltene Milli⸗ 
meterzelle 40 Srsoſchen. 
Dereinanstigen and Ankündigungen im Tert fin 
die Demdzeile 59 Grafen; falls diesbezügliche Finzeige aufgenehen - 


Regierung Pihudſei ausarten wird. 


werden. 


0 Op’ata pocstowe uisrczona ryczaltem l 


Einzelnummter 20 Groſchen. 


gratis. Für das Ausland — 100 Prozent Juſchlag. 


Megaunbraw: W. Rösner, Parzerzewſta 165 Bielgſtot: 5. Schwalbe, Stoterzua 435 Konflantynow 2 0 
Toamaſchow: Nicherd Wegner, Bahnſtraße 683 Idunſka⸗Wola: 


Bertheld Rlnttig Ogrodowa 26) Igierz: Eduard Streng, Rune Rilinftiege 13 JZgrerdom: Otte Schmidt, Hiellege 20. 
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Dmowjfis Propagandafeldzug. 
Die Faſchiſten machen ſich breit. 


Am 14. Dezember kehrt Roman Dmooſki, Ders 


Begründer des „Lagers Großpolens“, nach Varſchau 


zurück, wo ein Bankett im Hotel „Polonia“ ſtatt⸗ 


finden wird. Su dieſem Bankett find die führenden 
Perſönlichkeiten des nationalen Lagers eingeladen. 
Dmowſbi wird eine große Rede halten, in der er 
das partei politiſche Programm der neuen Paxtei 
kundgeben wird. Es iſt zu erwarten, doß das Ban⸗ 
bett zu einer politiſchen Demonſtration gegen die 


Auch die „Wyzwolenie“⸗Partei 
iſt unzufrieden. 


In Kealau beriet vorgeſtern die Hauptverwal⸗ 
tung der „Wyzwolenie“. 
gegenwärtige Regierung die Bauernmaſſen enttäuscht 
habe. Die Poſtulate der Kleinbauern, die die 
Männer der Mairevolution zu erfüllen verſprachen, 
wurden nicht erfüllt. 


In derſelben Sitzung beſchloſſen die Männer 


der „Wyzwolenie“ eine Konſolidierung ſämtlicher 


Einlegeuppierungen für die Neuwahlen anzustreben. 


Die Schuldigen für die oberſchleſiſche 
Wahlniederlage entdeckt! 8 


Anſeren Leſern iſt bekannt, daß die Kechts⸗ 
parteien ſeſt Wochen nach der Beſtrafung derſenigen 
eufen, die die Wahlniederlage in Gberſchleſien ber- 
urſacht haben. 5 

Die Schuldigen ſcheinen jetzt entdeckt worden 
zu fein, denn wir leſen im „Kurj. Il. Codz.“: „Die 
Wo wodſchaftebehörden haben den Generaldirektor 
der Gruben des Grafen Herckel Donnersmarck, 
Schultz, ausgewieſen. Dies erfolgte deswegen, 
weil Schuſß am Tage vor den Mahlen den Ar- 
beitern bekanntgegeben haben ſoll, daß er die 
Arbeiterlöhne deswegen nicht auszablen könne. weil 
die Regierung ſämtliches Geld für die Dermögene⸗ 
ſteuer beſchlagnahmt habe. Dieſe gerechtfertigte 
Ausweiſung hat in deutſchen Kreiſen Gberſchleſiens 
große Unruhe hervorgerufen. Gleichfalls wurde aue ⸗ 
gewieſen der Reiche deutſche Czekalla, der Sekretär 
des Forſtamtes des Grafen Donnersmarck, und zwar 
wegen ſtaatsfeindlicher Agitation.“ RE 


Alo find die Schuldenböde doch noch gefunden 
worden. Chadeben, Endeken und andere „Sanierer“ 
gönnen ſich freuen, daß wieder einmal die „Schwa- 
ben“ ſchuld waren, daß ſie ſelbſt geſiegt haben. 

Das Daterland bann alſo wieder ruhig 
Io. Die Ausgewiefenen werden ja Beinen Krach 
machen. 


Die Entdeutſchungs politik. 


Wie „Kurjer Polſei“ erfährt, wird die dem 
Fürſten Thurn und Taxis gehörende und im Pojen- 
ſchen gelegene Herrſchaft Krotoſchin liquidiert und 
durch die ſtaatliche Landwirtſchaffsbank übernommen 

Die vom Fürſten Thuen und Taxis ein- 
gebrachten Dergleichsvorſchläge find von der pol- 
niſchen Regierung abgelehnt worden. 


Zum Bartos zewĩcz· Prozeß · 


Der geſteige Derhandlungetag brachte nichts 
Neues in dieſer Angelegenheit, mit Ausnahme der 
Höhe der Schäden, die Bartos zewics dem Sfaate 
zugefügt hat. Nach Berechnung der Experten be 
läuft ſich die Summe auf ungefähr 2500000 Sloſyp, 
doch iſt es möglich, daß ſie noch eine weitere halbe 
Million erreichen kann. Die Derhandlungen wer- 
den noch einige Tage in Anspruch nehmen. Geſtern 
begannen die Reden der Verteidiger. 


4. Jahrg. 


Stellengeſuck 80 prozent, Stellenaugebets 


Sie ſtellte feſt, daß die 
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Ein Beweis der Loyalität 
der Deutſchen. 


Eine ſcharſe Zurückweiſung rechtsradikaler 
Putſchiſten enthält ein Brief des deutſch⸗bürger⸗ 
lichen Sejmabgeordneten Ulitz (Kattowitz) an den 
„Landesbund Blücher“ in München. Mit Berufung 
auf die „Vereinigten Verbände heimattreuer Ober⸗ 
ſchleſier“ in Bayern hatte dieſer Bund ſich zur 
Aufſtellung einer militäriſchen Geheim⸗ 
organifation in Polen erboten. 

Ulitz hat dem Münchener Politiker, der den 
oberſchleſiſchen Verhältniſſen offenbar ein beſonders 
eigenartiges Verſtändnis entgegenbringt, folgende 
Antwort erteilt: „Ich lehne es auf das 
entſchiedenſte ab, irgend etwas zu unter⸗ 
nehmen, was 
Vorſchub leiſten könnte. Als polniſcher Staats⸗ 
bürger deutſcher Nationalität wache ich innerhalb 
des Staates für die Wahrung der uns Deutſchen 
gegebenen Rechte jederzeit mit allen recht⸗ 
lichen Mitteln, habe aber auch die Verpflichtung, 
und ich empfinde dieſe Verpflichtung als eine ſitt⸗ 
liche, dem polniſchen Staate die ſtaats bürgerliche 
Treue zu halten. Meine Anſchauungen über die 
Pflichten eines Staatsbürgers und meine perſön⸗ 
liche Auffaſſung von Ehrenhaftigkeit laſſen mich 
Ihre Zumutungen als ehren rü hrig empfinden, 

Ich werde nicht einen Augenblick zögern, die 
polniſchen Behörden aufmerkſam zu machen, 
fobald ich auch nur das Geringſte von Ihrer 
Tätigkeit hier bemerken ſollte, die ich insbeſondere 
als ein Verbrechen gegen unſer 
Deutſchtum anſehe, für das ich mich mit 
meiner ganzen Perſon einſetze.“ 

Die Veröffentlichung dieſes Schriftwechſels 
ſoll der deutſchen wie der polniſchen Bevölkerung 
zeigen, wie der Deutſche Volksbund und ſein Ge⸗ 
ſchäftsführer den Kampf um die Erhaltung des 
Deutſchtums auffaſſen. Zugleich ſoll er der Be⸗ 
völkerung zeigen, daß ſelbſt ein Schriftwechſel wie 
der veröffentlichte den Beamten der polniſchen 
politiſchen Polizei Veranlaſſung gab, gegen den 
Deutſchen Volksbund die Beſchuldigung des Landes⸗ 
verrats zu erheben. 


Beratungen der Locarno⸗Mächte. 

Die zweite Sitzung der Mächte, die den Locarno⸗ 

pakt unterzeichnet haben, fand im Hotel Beau-Rivage 
bei Chamberlain ſtatt. Briand erklärte den Zeitungs⸗ 
leuten, daß die Beratungen neuen Inſtruktionen des 
Botſchafterrats gewidmet waren. Die Vollſitzung des 
Völkerbundrates findet heute vormittag um 11 Uhr ſtatt. 
Deutſchland im Haager Schiedstribunal. 


(A.) Geſtern unterzeichnete Dr. Streſemann 
n Genf im Namen Deutſchlands das Statut des 
nternationalen Schiedstribunals im Haag. Nach 
r BERGER 


Die drei Rieſen. 


Roman von Friede Birkner. . 
(37. Fortſetzung.) 5 
„Meine Händel Ganz klamm und blau jind fie vor 
Froſt. Ich werde fie mir ſicher exfrieren.“ 


Ohne ein Wort nadm Juliet einen langen Wollſchal 
von ihrem Hals und wickelte Januſchas Hände binein. 


„Indy — das geht nicht! Ich proteſtiere: du wirft 


dir den Tod holen,“ rlef Hans und wollte Juliet an 
Adrem Tun bindern. . 

„Laß ab, Hans. Was ich mir vorgenommen, pflege 
lich immer durchzuführen. 

5 „Aber du mußt doch jet frieren?“ ; 

„Kein Gedanke. Ich bin Härter gewöhnt als Miß 
Tichtechow. — Werden die Hände jetzt warm, Miß Tſche⸗ 
How?“ fragte ſte Januſcha freundlich, die nur wortlos 
nickte und Hans einen giftigen Blick zuſchleuderte. 

Nich mügevollſter Wanderung kamen lie an die 
Stelle, da Juliet mit Hans und Peter am Tage vorher 
geraſtet und gegeſſen datten. Milde und dungrig ließen 
ſich alle nieder und nahmen etwas zu ſich. Doch eine 
U nerhaltung wollte nicht fo recht aufkommen. Voll Sorge 
dachte Jaliet an das ſchwierigſte Stüc Weg, das ihnen 
noch bevorftand. Würde Januſcha das aushalten ? ö 

„Was denkſt du, Indy, wie lange wir noch brauchen 
bis zur Fahrſtraße 7“ 

„Ich Hoffe, daß wir in drei bis vier Stunden 
unten ſind.“ 

„O, mein Gott — fo lange foll ich noch laufen? 
Ich bin ja jetzt ſchon todmüde,“ jammerte Januſcha auf 
und wickelte ſich froftig in ihren Pelz deſſen nach anben 
getragenes Seidenfutter in Fitzen derabhing. Hans run 
zelte bei ihren Worten die Stirn, und dann ſagte er 
ruhig und bestimmt: 


„Jannuſcha, ich muß Se letzt dringend bitten, Ihr 


Ihren Abſichten in irgendeiner Weiſe 


der Ratifizierung des Statuts durch den Reichstag 
wird Deutſchland ſtändiges Mitglied. 


Belohnte Friedensarbeit. 


(ATZE) Das Mobelpreiskomitee in Oslo hat 
geſtern, als am Todestage Alfred Nobele, den 
Feiedenspreis für 1926 Streſemann und Briand 
zuerkannt. Den für 1925 offenen Feiedenepreie 
erhielten Chamberlain und der Dizepräſident Ame⸗ 
ritas, Dawes. Die Preiſe beſtehen in einer Summe 
von 66 tauſend norwegiſcher Kronen, alſo einer 
Kleinigkeit von 150 tauſend Sloty. Die Ausgezeich⸗ 
neten wurden ſaßungsgemäß aufgefordert, im Januar 
in Golo einen Vortrag zu halten. Streſemann hat 
jofort zugeſagt. Die Antwort der anderen Perſonen 
ſteht noch aus. 


Die Sozialdemokraten und die deutſche 
Regierung. 
Ein Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Fraktion. 

Die ſozialdemobeatiſche Reichstagefraktion hat 
ihren Standpunkt in einer Entſchließung niedergelegt, 
in dem fie zum Ausdruck bringt, daß fie die Ver- 
einbarung mit der Reichsregierung (wegen der ſtillen 
Koalition) ale abgebrochen anſieht und ſich voll- 
ftändig freie Hand vorbehält. Fernerhin behält fie 
ſich alle weiteren Schritte füe die in der nächſten 
Woche ftattfindenden dritten Leſung des Nachtrags - 
etats vor, und wird aus dieſem Grunde bei der Ab- 
ſtimmung über das bommuniſtiſche Mißkrauensvotum 


E den Reichsinnenminiſter De. Külz ſich der 


fimme enthalten. 


Konſtantinopel — Muſtafa Kemal. 


Mach Meldungen aus Konſtantinopel, wurde 
der Mationalberſammlung eine Geſetzesvorlage unter- 
breitet, wonach Konftantinopel in „Muſtafa Kemal“ 
umbenannt werden ſoll. 


Der Tag des Terrors in Ungarn. 


Olerundfünfzig Kandidaten der Regierungeparfei 
ſind vorgeſtern eiuſtimmig zu Abgeordneten ernannt 
worden. Außerdem jagt eine bisher allerdings noch 
unbeſtätigte Nachricht, daß in der Provinz überhaupt 
nur zwei oppofitionelle Kandidaten gewählt wurden: 
der Demokrat Joſef Pakots in Monor und Buda- 
peſt und Iwan Heſſas, der entweder gewählt oder 
in eine ausſichtevolle Stichwahl in der Nähe von 
Kecekemet kommen wird. In allen dieſen Bezirken 
wurde öffentlich gewählt. Die Wahlen jagen 
aljo nichts über die Stimmung der Mähler, nur über 
die Keaft des Terrors aus, der allerdings unwidee⸗ 
ſtehlſch zu arbeiten ſchien. Geheim ftimmfe am erſten 
Mahltag nur der Bezirk Budapeſt-Land ab, der 
fünf Abgeordnete zu wählen hat. Aber die Wahl 
in dieſem Bezirk wird erſt morgen abgeſchloſſen und 
die Ergebniſſe erſt morgen oder übermorgen ber- 
lautbart werden. | 

Don den Bezirken, in denen ein wirklicher 
DMahltampf ſtattfand, find vor allem die bieher von 
den Sozialdemokraten behaupteten Wabhlberirke 
Tatabanha, Dorog und Sorokſar zu nennen. Don 
dem größten Bergbaurevier Ungarns, von Salgo. 
Zarjan, das in der aufgelöſten Mationalverſammlung 
ebenfalls jozialdemoßratijch vertreten war, wurde ſchon 
berichtet, daß doet der Staatssekretär Stranyove zy 
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Jammern und Siögnen zu unterlaſſen. Sie erſchweren 
Mik Judy damit nur die umerbörte Arbeit, die fie ſich 
Ihretwegen aufgebürdet dat. Vergeſſen Sie bitte nicht, 
daß wir uns dier nicht auf einer Vergnügungstour befin 
den, ſondern daß wir drei unſer Möglihftes daranletzen, 
um eine unſägliche Dummdeit von Ihnen: wieder gutzu 
machen. — Bitte, laſſen Sie mich ausreden! — Es war 
eine Dummheit und Unbefonnendeit von Ihnen, mit 
Dſchadus zu kokettieren und seiner Einladung zu einer 
Mondſcheinpartie zu folgen.“ 5 

„Das war doch wohl einzig und allein meine Ange 
legenheit.“ ſagte Januſcha hochfahrend. 

„Miß Tſchechow — vergeſſen Sie ganz die Rechte, 
die idr Verlobter an Sie hat?“ fragte Jullet leiſe 
und traurig. 

Uageduldig winkte Hans ab. 

„Davon ganz abgeſehen. — Aber durch dieſe ganze 
Entfüdrungsgeſchichte, die Sie durch Ihr Kokettieren der 
aufbeſchworen, haben Sie Fürſt Akalab, der Ihnen die 
großzügigſte Gaftfreundſchaft gewährt hat, einer unerhörten 
Schmach ausgelegt, denn Fürſt Dichadus dat Hentharum 
(Gaftraub, oder Beschädigung eines Gaſtes, die größte 
Schmach. die einem vornehmen Inder zugefügt werden 
kann) an Akalab verübt. Miß Indy, welche den Plan 
Dſchadus durchſchaute, hat ſofort alle Hebel in Bewegung 
geſetzt, um zu verhüten, daß Dſchadus fein Schurkenſtreich 
gelingt. — So, Miß Tſchechow — deshalb find wir alle 
dier — nicht zu unſerem Veranägen. Nehmen Sie alſo 


bitte gefälliaſt alles Ungemach ſtillſchweigend din und 


fagen Sie ſich, daß Sie ſich das alles ſelbſt zuzuschreiben 
daben. — Und find wir erſt unten, dann vergeſſen Sie 
nie in Ihrem Leben, was Jady für Ste, eine ihr doch 
völlig Fremde. getan dat — denn, was Ihnen in Nepal 
und auf der Meile bis dabin noch alles bevorgeltanden 
dätte, das können Sie ſich ja denken. — So — und nun 
weiter, ich babe geſprochen. 39 5 
Ohne ſich um Juliet, die bei feinen Worten verlegen 
geworden war, oder um Januſcha, in der wieder alle Wut 


ſtößen, die Gendarmen machken von ihren 
Gebrauch und töteten zwei Menſchen; von ihnen iſt 


ihres Naturells tobte, zu kümmern, ging er mit Peter, 7 


1. 2 
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die gewählt wurde. Dorog und Tatabanpa 
in ie 
Landes. In beiden hat der Terror der Unterneh- 
mungen und der Verwaltung die Wahl des Sozial- 
demoßraten verhindert. 
bezieken kommt noch Fünfbirchen-Land in Betracht; 
man hofft, daß dort die Sozialdemokratie ihre Stel- 
lung behaupten wird. 


beiden großen Bergarbeiferbezirte des 


Don den Bergarbeifer- 


Eine ſchwere Niederlage erlitt der legitimiſtiſche 
Führer Graf Julius Andraſſp in Waitzen. Er erhielt 
insgeſamt 1955, ſein ſiegreicher Gegenkandidat, der 
Staatssekretär Szaboly, mehr als 47180 Stimmen. 
Es Bam in dem Bezirk auch zu blutigen en 

affen 


eine angeblich die Mutter des Staateſebretärs Szaboky. 


Südflawien proteſtiert gegen den 
italieniſch⸗albaniſchen Vertrag. 


Nachrichten aus Belgrad zufolge, hat die jüd- 
flawiſche Regierung an Albanien eine Proteftnofe 
gegen den Abſchluß des italieniſch albaniſchen Der- 
teages gerichtet. Gleichzeitig hat die ſüdflawiſche 
Regierung an alle europäiihen Mächte eine Note 
berjandf, in der darauf hingewiejen wird, daß dieſer 
Vertrag eine Gefahr für den Frieden auf dem 
Balkan ſei. 

In ganz Südſlawſen ift aus Anlaß des Ab- 
ſchluſſes des italieniſch-albaniſchen Derfrages eine 
ſtarhe Steömung gegen Italien feſtzuſtellen. Die 
Blätter verlangen den Austritt Südjlawiens aus 
dem Dölkerbund, falls der Derlrag nicht rückgängig 
gemacht wird. N 


Muſſolinis Junggeſellenſteuer. 
Das Dobret ſieht die Beſteuerung der Jung- 


geſellen von 25 bie 60 Jahren vor. Muſſolini erhofft 


daraus eine Einnahme don 100 Millionen Lire. Er 
hat 3000 Junggeſellen in Italien errechnet. . 


Tagesneuigkeiten. 


Ein Poliziſt knallt den anderen nieder 

Die Poliziſten Wladyslaw Swiderſki und Leon 
Zielonka hatten ſich in den geſtrigen Vormittagsſtunden 
in der Wohnung ihres Kollegen, des Poltziſten Marjan 
Krulitiewicz, Rzgowſka 33, zu einem Zechgelage ein⸗ 
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gefunden. Nachdem fie ſchon reichlich dem Schnapfe 7 


zugeſprochen hatten, luden fie noch zwei Freudenmädchen 
ein. Die Stimmung wurde immer ausgelaſſener. Als 
die Köpfe durch den reichlich genoſſenen Branntwein 
bereits ſtark erhitzt waren, begaben ſich Swiderſti und 
Zielonka in den Treppenflur hinaus. Im erſten Stock⸗ 
werk zog plötzlich Zielonka ſeinen Dienſtrevolver und 
ſeuerte auf Swiderſki einen Schuß ab, ſo daß dieſer 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Ueber die Motive, die 
den Zielonka veranlaßt haben mögen, ſeinen Kameraden 
zu töten, konnte bisher noch nichts in Erfahrung ge⸗ 
bracht werden. Es wird jedoch angenommen, da 
entſetzlichen Tat ein Wortwechſel wegen eines der 
Mädchen vorausgegangen iſt. Der Gedanke, den Kollegen 
niederzuknallen, muß bei dem Mörder Zielonka ganz 
impulfin entſtanden ſein. Der Mörder ſowie die beiden 
Freudenmädcden wurden verhaftet und bereits verhört. 


Bde 


Ueber das Ergebnis der Vernehmung wird von der 


Unterſuchungsbehörde Stillſchweigen geübt. 


der idm befriedigt auf die Schulter Hopfte, langſam voraus. 
Die beiden Frauen folgten ihnen ſtumm, jede ihren 
Gedanken nachbängend. y 
Es war Januſcha ein unbequemes Gefühl, daß ſie 
ausgerechnet Juliet zu Dank verpflichtet fein ſollte. Und 
dann ärgerte es fie mahlos, daß Peter nicht mehr in dem 
Ton zu ihr ſprach, den er am Morgen des Tennismatſch 
angeschlagen datte. Sie war doch eigentlich da ſchon falt 
einig mit iom geweſen. Nun ſtand fie wieder vor der 


Notwendigkeit, intenſtv auf eine Ede mit Gerald hin Fi 


zuarbeiten. f N N 
In Jullet lebte nur der brennende Wunſch, daß es 
ihnen gelänge, Januſcha möglichſt bald unbemerkt in den 
Palaſt zu bringen. i 4 
Hans und Peter machten 
beiden Frauen zwiſchen ſich Felt, 
den ſchroffen Abgang, der ihnen ſchon beim Aufftieg 
ſchwer geworden war, ſtand fetzt bevor. 
ſchweigſam und ſprachen nur das Nötiglie 
Gleich bei den erſten Schritten abwärts ſchrie JA 
nuſcha laut auf: ö i 8 N jr 41 
„Meine Schuhe! — fie fallen mir ja von den Füßen. 
i Und wirklich bingen ihr die feinen Lederſchuhchen ie 
Fetzen an den üben. - N 0 
„Donnerwetter — was nun? Barfuß kann lie den 
Abſtieg nicht machen. Verflucht, Judy was machen 


letzt Halt und ſeilten die 


denn der Abſtieg 17 


# 


jegt?" Hans ſah ganz verzweifelt auf Januſchas Schube 4 
und dann dinauf zu Jullet, die ein Stück über ihm ſtand ah 


einem kleinen Vorsprung. „Indy, bilf! Ich weiß keinen Ras! 
„Ich weiß ſchon Rat, Hans, dabt nur einen Augen“ 
blick Geduld, denn ich muß ſehr vorsichtig zu Werke gehe 
damit mir nichts paſſtert.“ rief Juliet ihm zu, und lies 
ſich vorſichtig auf die Knie nieder. on 
Geſchickt löſte fie die langen Wickelgamaſchen © 
ihren Beinen und warf ſie Januſcha Wa 
und Hans wie ein Bild des Jammers an der Felswand lehnt“ 
t Varflebun 
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„ Raſtelbinder “. 


nicht von einem Arzt geleitet werden kann. 


würde in dieſem Falle den 
renten in einer Heilanſtalt der Kaſſe übernehmen. 


dielten die Lodzer Handelsorganiſationen aus 
Büro des Stadtrats ein Schreiben, in dem mitgeteilt 


Me. 299 


Der ſchwer verwundete Swiderſki wurde zunächſt 
won einem Arzt der Reitungsbereiiſchaft, die ſofort zur 
Stelle war, unterſucht und dann in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande nach dem Poznanſkiſchen Krankenhaus gebracht. 
Dort iſt er kurz nach ſeiner Einlieferung ſeiner Ver⸗ 
wundung erlegen. Die Poliziſten gehören der berittenen 
Polizei an. 

Heute Beginn des Kartenverkaufs für 
Wie bereits gemeldet, wird als 
zweite Mietsvorſtellung der Kunſtſtelle bei der D. S. A. P. 
am nächſten Dienstag, den 14. Dezember, „Der Raſtel⸗ 
binder“, Operette von Franz Lehar, gegeben. Die 
Premiere dieſer überaus melodiöſen und urkomiſchen 
Operette iſt geſtern mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen 
worden. Wir gehen daher nicht fehl, daß „Der Raſtel⸗ 
binder“ auch am kommenden Dienstag den vollen Beifall 
der Beſucher dieſer Miets vorſtellung der Kunſtſtelle bei 
der D. S. A. P. finden wird. Der Kartenvorverkauf 
beginnt heute, von 9 Uhr früh bis 8 Uhr abends, und 
zwar nur in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“, Petrikauer 109. Die Preiſe der Plätze ſind 
dieſelben, wie bei der erſten Vorſtellung der Kunſtſtelle: 
von 50 Gr. bis 4 31. Da der Vorverkauf nur wenige 


Tage dauert, ſo ſäume niemand, ſich rechtzeitig mit 


Karten zu verſehen. 


Phantaſtiſche Nachrichten. Der „Lodzianin“ 
ſchreibt: Im Zuſammenhange mit der Nachricht über 
die Ernennung Rzewſkis zum Vizewojewoden von Lodz 
wird die Nachricht kolportiert, daß demnächſt zum Sta⸗ 


roſten eines Kreiſes der Wojewodſchaft Herr Adam 


askowſti, zu deſſen Gehilfen ſein Kollege Orlomjti 
ernannt wird. Herr Wojewode, iſt das wahr? 

Dieſe Notiz ſcheint biſſige Ironie zu fein. Rzewſti, 
Laskowſki und Orlowſki waren ſämtlich früher Mitglie⸗ 
der der P. P. S. Nur daß der erſtere wegen Organi⸗ 
ſationsfragen, die anderen rein proſaiſcher Gründe 
wegen die Partei verließen. 


a. Kongreß der Delegierten aller Berufs⸗ 
verbände. Am Sonntag, den 12. Dezember, findet 
im Saale der Bezirkskommiſſion der Fachperbände ein 
allgemeiner Kongreß der Delegierten aller Fachverbände 
in der Textilinduſtrie ſtatt. Auf dieſem Kongreß ſoll 


die wirtſchaftliche Lage Polens zur Sprache gelangen, 
Bericht über die Tätigkeit der Hauptverwaltung erſtattet 


werden, die ihren Sitz in Lodz hat, ſowie die Wahl 
einer neuen Verwaltung vorgenommen werden. An 
dem Kongreß werden auch Delegierte aus Deutſchland, 
Oeſterreich, der Tſchechoſlowakei und England teil⸗ 
nehmen. Der Kongreß wird zwei Tage dauern. 


findet eine Verwaltungsſitzung des Arbeitsloſenfonds 


a. Vom Arbeitsloſenſonds. Am Dienstag 


ſtatt, in der verſchiedene innere Angelegenheiten be⸗ 


ſprochen werden ſollen. Unter anderem ſoll die Auf: 
nahme eines Vertreters aus Petrikau in die Verwal⸗ 
tung des Lodzer Arbeitslofenfonds zur Sprache gelangen. 
Bekanntlich wurde ſeinerzeit der Arbeitslojenfonds in 
Petritau aufgelöſt und der dortige Bezirk dem Lodzer 
Arbeitsloſenfonds unterſtellt. Nun haben die Arbeiter⸗ 
verbände, die Stadtverwaltung und die Krankenkaſſen⸗ 
verwaltung von Petrikau den Antrag beim Haupt⸗ 
arbeitsloſenſonds eingebracht, einen Vertreter in den 
Lodzer Arbeitsloſenfonds entſenden zu dürfen. 


Von der Krankenkaſſe. Der Chefarzt der 


Krankenkaſſe in Lodz, Dr. Kluszynſki, ſtellte nach dem 


Rücktritt des Dr. Tomaszewicz, ſeines bisherigen Ver⸗ 
treters, der zum Chefarzt des Bezirksverbandes ernannt 
wurde, in der Verwaltung der Krankenkaſſe den An⸗ 


trag, einen Konkurs für einen Nachfolger des ſtellver⸗ 


tretenden Chefarztes auszuſchreiben, von der richtigen 
400 000 Jen ausgehend, daß eine Inſtitution, die 
400 000 Lodzer Einwohnern ärztliche Hilfe erteilen Bie 
ie 
N. P. R. und die Induſtriellen bildeten hierbei einen 
Block und ſtürzten gegen die Stimmen der Sozialiſten 
dieſen Antrag. Dr. Kluszynſti, der geſetzlich für die 


ärztliche Seite der Kaſſe verantwortlich iſt, wandte ſich 


Mit einem Einſpruch gegen dieſen Beſchluß an die Auf: 
ſichts behörde — das Bezirks verſicherungsamt in War⸗ 
ſchau. Das Amt erkannte, daß die Lodzer Kaſſe einen 
Vertretet des Chejarztes haben müſſe. Abgeſehen da⸗ 
von, wandte ſich Dr. Kluszynſki an die Schieds⸗ 
kommiſſion für Aerztefragen um Entſcheidung in dieſer 
Frage. Diele Entſcheidung ſteht noch aus. Angeſichts 
Diefes Konflikts mit der Verwaltung trägt ſich 

r. Kluszynſki, der gegenwärtig auf Urlaub weilt, mit 
dem Gedanken, von ſeinem Poſten zurückzutreten. Er 
Poſten eines Arztes⸗Refe⸗ 


Ee. Die Verlängerung der Handelszeit für 
die Zeit vor Weihnachten. Am geſtrigen 1 
em 


wird, daß die Handelszeit für die Weihnachts ſaiſon 


verlängert 5 wird. Die Läden werden in den Tagen 
vom 17. bis zum 23. Dezember d. J. von 7 bis 9 Uhr 


fi abends geöffnet fein. Am 19. Dezember von 16 Uhr 
nachmittags und den 24. bis 6 Uhr. 


di W Die Weihnachtsferien. Das Schulkurato⸗ 
um teilt mit, daß die diesjährigen Weihnachtsferien 
am 21. Dezember l. J. beginnen und am 3. Januar 1927 


enden werden. 
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k. Erhöhung der Holzpreiſe. Infolge der 
Erhöhung des Eiſenbahntarifs koſtet gegenwärtig die 
Tonne Holz 38 Zl. bis 39 Zl. 25 Gr. 

E. Der Magiſtrat im Kampfe mit der 
Schwindſucht. In den nächſten Tagen tritt der Ma⸗ 
giſtrat an die Reorganiſation der Abteilung zum Kampfe 
mit der Schwindſucht heran. Zu dieſem Zwecke werden 
ſchon im Januar 2 Unterabteilungen ihre Tätigkeit be⸗ 
ginnen. Sie werden Ratſchläge erteilen und die ganze 
Aktion in Verſtändigung mit der Hauptzentrale führen. 
Es wurde bereits in das Budget für das Jahr 1927 
eine Summe von 10000 Zloty aufgenommen, was die 
Anſtellung eines entſprechenden Perſonals ermög⸗ 
lichen wird. f 

E. Die Detailiſten des Tabakmonopols wen⸗ 
den ſich an die Direktion in Warſchau im In⸗ 
tereſſe der Konſumenten. Der Verband der Detai⸗ 
liſten des Tabakmonopols veranſtaltete am Donnerstag 
eine Verſammlung, auf der beſchloſſen wurde, ſich an 
die Direktion des Monopols in Warſchau mit folgenden 
Forderungen zu wenden: 1) Die Qualität der Tabak⸗ 
waren ſoll verbeſſert werden, was eine Verminderung 
des Schmuggels nach ſich ziehen wird, 2) die Normie⸗ 
rung der Handelszeit, 3) die Zulaſſung aller Detailiſten 
zum Verkauf von ausländiſchen Tabakwaren, und 4) 
eine entſprechendere Berechnung der Umſatzſteuer. 

Regiſtrierung des Jahrganges 1906. 
Heute, Sonnabend, den 11. Dezember, findet die Regi⸗ 
ſtrierung des Jahrgangs 1906 in weiterer Folge ſtatt. 
Buchſtaben V. W haben ſich von 8 bis 1.30 Uhr nach⸗ 
mittags im Militär⸗Polizeibüro, Traugutta⸗Straße 10, 
zu melden. Montag von 8 bis 3 Uhr nachmittags 
Buchſtabe 3. Gleichzeitig wird bekanntgemacht, daß wer 
ſich in dieſer Zeit nicht meldet, mit einer Strafe von 
500 Zloty bzw. 6 Wochen Gefängnis oder beides zu⸗ 
gleich belegt wird. 

b. Die geſtrigen Marktpreiſe. Geſtern zahlte 
man auf den Lodzer Märkten folgende Preiſe: 
Butter 6.00 — 8.00, Eier 3.00 — 4.00, Milch 0.40 —0.50, 
Sahne 1.90 — 2.00, Korzec Kartoffeln 10.00 — 14.00, 
Mohrrüben und Rüben 0.20 —25, Hühner 5.00 — 7.00, 
Enten 5.50— 7.00, Gänſe 9.00 - 14.00, Puten 12.00 
bis 15.00, Hühnchen 4.00 — 5.00 Zloty. Es war eine 
Preisſteigerung für Milchprodukte, beſonders für Butter 
bemerkbar. 

Die glücklichen Gewinner der Berlofung 
der Geflügel⸗ und Kleintierausſtellung. Wie 
im vergangenen Jahre, ſo hat auch diesmal der Geflügel⸗ 
und Kleintierzüchterverein für die Beſucher der Aus⸗ 
ſtellung im Helenenhof eine Verloſung veranſtaltet. Es 
haben die Beſitzer der Kataloge mit nachſtehenden 
Nummern gewonnen: 2497 — 1, 1. gelbe Italiener, 
2366 — ein Paar engl. Elſtern, 1930 — Feuerlöſch⸗ 
apparat, 1919 — 1 Taube, 1051 — 1 Paar Bärtchen⸗ 
tümmler, 1702 — 1, 1, Mönchentauben, 1091 — ein 


rebhuhnfarbiger Hahn, 1385 — ein rebhuhnfarbiger 


Hahn, 1354 — ein Zwerghahn, 1451 — ein Brahma⸗ 
hahn, 2389 — ein gelber Italienerhahn, 2107 — ein 
gelber Italienerhahn. Die Hühner und Tauben ſind 
gegen Vorzeigung der Kataloge im Vereinslokal, Kilin⸗ 
ſtiego 85 (Kamienſki), abzuholen. 

a. Fahnenflucht. Vor dem Lodzer Militär⸗ 
bezirksgericht hatte ſich vorgeſtern der 22 Jahre alte 
Gemeine des 25. Inf.⸗Regts., Roman Nowak, zu ver⸗ 
antworten, der ſich nicht nur verſchiedene Diebſtähle 
und Betrügereien hatte zuſchulden kommen laſſen, ſon⸗ 
dern auch wiederholt deſertiert war. Das Gericht ver⸗ 
urteilte ihn zu 2½ Jahren Beſſerungsanſtalt, zum Ber: 
luſt der Rechte und zur Verſetzung in die zweite Sol⸗ 
datenklaſſe. 

a. Verhaftung eines jugendlichen Diebes. 
Auf der Zgierſkaſtraße verſuchten vier halbwüchſige 
Burſchen dem Jakob Sieradzki, wohnhaft in Zgierz, 
einen Packen Ware vom Wagen zu ſtehlen. Dem Sie⸗ 
tadzki gelang es, einen der Burſchen feſtzunehmen und 
der Polizei zu übergeben. Er erwies ſich als der be⸗ 
rufsmäßige Dieb Bernard Szkobel, 17 Jahre alt. 

a. Unfall bei der Arbeit. In der Fabrik von 
Oſſer, Kilinſtiſtr. 222, geriet die Arbeiterin Waclawa 
Sobnicka, wohnhaft Abramowſkiego 38, mit der rechten 
Hand in das Getriebe einer Maſchine und zog ſich 
Verletzungen zu. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
legte ihr einen Verband an und ließ ſie nach ihrer 
Wohnung ſchaffen. f 

d. Ueberfallen und durch Meſſerſtiche im Geſicht 
und in die linke Schulter verletzt wurde auf der Zgierzer 
Chauſſee in der Nähe des Julianower Parkes der 64 

ahre alte Fuhrmann Jakob Sieracki, wohnhaft in 
gierz, Zielona 1. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erwies dem Ueberfallenen die erſte Hilfe. g 


a. Wegen Ueberlaufens zum Feinde 7 Jahre 
Gefängnis. Als während des Bolſchewikenkrieges im 
Jahre 1920 das 58. Inf. Rot. im Kampfe um die 
Feſtung Bobrujſk ſtand, erhielten die Bolſchewiken uns 
erwartet Verſtärkung, jo daß die polniſche Armee zum 
Rückzuge gezwungen war Damals ſind verſchiedene 
Angehörige des polniſchen Heeres ſpurlos verſchwunden, 
ohne daß man jemals von ihnen gehört hätte, darunter 
auch der Gemeine Lipa Szein. Er war einer Muni⸗ 
tionskolonne zugeteilt geweſen und nach ſeinen Aus⸗ 
ſagen ſei er am kritiſchen Tage eingeſchlafen. Am 
anderen Tage habe er ſich in der Gefangenſchaft der 
Bolſchewiken befunden. Die Behörden ſchenkten dieſen 
Ausſagen indeſſen keinen Glauben und brachte ihn nach 
ſeiner Rückkehr aus Rußland auf die Anklagebank. Der 
als Zeuge vernommene ehemalige Vorgeſetzte des An⸗ 
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geklagten, Sergeant, Klein ſagte aus, er könne den Szein 
nicht wiedererkennen und ſich auch nicht auf die näheren 
Umſtände beſinnen, unter denen er in Gefangenſchaft 
geraten wäre. Das Gericht verurteilte den Ange⸗ 
klagten nach kurzer Be⸗ratung zu 7 Jahren Gefängnis. 


Deutſches Theater. 
Aus der Theaterkanzlei wird uns geſchrieben: 


Heute, Sonnabend, wird zum 2. Male die Leharſche 


Millieu⸗Komödie mit Gefang und Tanz „Der Naſtel⸗ 
binder“ aufgeführt. Morgen, Sonntag, nachmittags 
½4 Uhr, geht als Nachnachmittags⸗ und Fremdenvor⸗ 


ſtellung „Wo die Lerche ſingt“ bei kleinen Preiſen in 


Szene. Abends ½9 Uhr wird „Der Raſtelbinder“ zum 
3. Mal wiederholt. Montag bleibt das Theater wegen 
des Gaſtſpieles in Pabianice geſchloſſen. Dienstag geht 
als 2. Vorſtellung für die Kunſtſtelle bei der D. S. A. P. 
abermals „Der Naſtelbinder“ in Szene. Mittwoch, den 


geführte ruſſiſche Oper „Der Orlow“ zum letzten Male 
aufgeführt. Donnerstag, den 16. d. M., gelangt mit 
dem neuengagierten Bonvivant Hans Lindner der große 
Schlager des Johann Strauß⸗Theaters „Rund um die 
Liebe“ erſtmalig zur Aufführung. 


Vereine + Deranftaltungen. 


Kirchenmuſik in der St. Matthäikirche. Morgen, 
Sonntag, den 12 Dezember, feiert der Kirchengeſangverein 
„Aol“ in der St. Matihäikirche das 20. Jahr feines 
Beſtedens und Wirkens in unferer Gemeinde. Dleſe Dank⸗ 
feier, welche mit dem Vormittagsgottesdlenſte verbunden 
ift (10 Ude vormittags), wird in feierlicher Weiſe begangen 
werden. Der Verein wird 2 große Hymnen, davon eine 
mit Streichorcheſterbegleitung vortragen, auch wird ein 
Solo dargeboten werden. Die liebe Gemeinde wie auch 
die vielen Freunde unſeres um den gemiſchten Kirchen⸗ 
gelang in unſerer Gemeinde dochverdienten Vereins find 
zu bieſem Gottesdienst freundlichſt eingeladen. Die frei» 
willige Spende nach diefem Gotiesdienite iſt für ein 
warmes Weihnachtsſtübchen zugunſten unſerer Armen und 
zur finanztellen Stärkung des Vereins bestimmt. Angeſichts 
deſſen, daß unſerer Verein bisher viele Jahre dindurch 
völlig intereſſenlos für unſere Gemeinde gearbeitet dat 
und durch feinen erhebenden Geſang vielen zum Segen 
geworden ift, dürfte die Beteiligung am Gottesdienſte eine 
recht Starke fein. Baltor J. Dietrich. 

Vom Berband der Handels» und Büroangeſtellten. 
Morgen, Sonntag, den 12. Dezember I, J, finder um 
10.30 Uhr vormittags im Lokale der Handels, und Büro⸗ 
angestellten, Koscluszko- Allee 21, eine Verſammlung der 
Kolonialwarenagenten ſtatt. 


Kirchengeſangverein „Aeol“. Morgen, Sonntag, 
vormittags 9 Ur, findet im Vexeinslokale, Petrikauer 
Straße 283, eine Geſangsprobe ſtatt. Vollzähliges und 
pünktliches Erſcheinen der aktiven Mitglieder ift dringend 


erwünſcht. N 2218 


Aus dem Reiche. 


R. Rzgöw. Ein 1jähriger Knabe er⸗ 
trunfen. Vor einigen Tagen ging der 11jährige 
Stanislaw Kowal nach den im Dorfe Guzew gelegenen 
Teich des Adolf Rüdiger, um dort Schlittſchuh zu 
laufen. Da der Teich nur mit einer dünnen Eisſchicht 
bedeckt war, barſt das Eis und der Knabe ſtürzte ins 
Waſſer. Erſt jajt nach einer Stunde bemerkten einige 
Kinder die ſchwimmende Mütze des Ertrunkenen. Nach 
längeren Bemühungen konnte die Leiche des Knaben 
geborgen werden. i 
Ein Wilddieb erſchießt einen 
Waldhüter. Vorgeſtern bemerkte der Waldhüter 
des Gutes Pietrzykow, Palina, in ſeinem Revier einen 
Wilddieb. Als er dieſen zur Rede ſtellen wollte, erhob 
der Wilddieb ſeine Doppelflinte und knallte den Wald⸗ 
hüter nieder. 


Warſchau. 


Vom Krankenkaſſenrat. 


Die Arbeiterdelegierten haben eingeſehen, daß ihre 


Politik in der erſten Sitzung des Rates, wodurch ihre 
Feinde an die leitenden Stellen gelangten, ſchlecht war. 
Daher wollen ſie in der nächſten Sitzung in bezug auf 
das Präſidium des Rates einen Mißtrauensantrag 
ſtellen, der mit 50 gegen 40 Stimmen angenommen 
werden dürfte. u 
Autobuskataſtrophe. Diejer Tage 
ereignete ſich in der Nähe des Dorfes Lipow, Kreis 
Warſchau, eine Autobuskataſtrophe, die nicht ohne Fol⸗ 
gen blieb. Die Kataſtrophe iſt auf zu ſchnelles Fahren 
in einer Biegung zurückzuführen. Das Auto ſtürzte in 
den Chauſſeegraben. 13 Perſonen erlitten dabei leich⸗ 
tere, 3 dagegen ſchwerere Verletzungen. Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß vorüberfahrende Bauern die Verwundeten 
nicht nach einem Krankenhaus ſchaffen wollten. Erſt 
ein Auto nahm die Verwundeten auf und brachte ſie 
nach dem Mlawer Spital. 2 


— Ein verhafteter Spion. Von der 
Warſchauer Polizei wurde der frühere Beamte des 
Finanzminiſteriums, Budziszewſki, verhaftet. B. ſtand 
im Einvernehmen mit den vor einigen Tagen verhafteten 
Alexander Lamcha und Zahnarzt Chmielnicki und hatte 
es übernommen, das Memorial des Prof. Kemmerer 
aus dem Finanzminiſterium zu ſtehlen, um es einem 
Nachbarſtaate zu verkaufen. Budziszewiti iſt bereits 
vorbeſtraft. 


„wird die mit jo nachhaltigem Erfolge auf⸗ 


N 


verwaltungen tätig find, in eine Sektion. 


Lo db Ber BDoldeseltkung 


Me. 299 
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Jugendbund Zgierz. 


Am Sonntag, den 12 Dezember I J., 3 Uhr nach⸗ 
mittags, findet im Porteilolale der D. S. A. P., 
3:90 Maja 32, eine große 


Jugendverſammlung 


ſtatt. Sprechen wird Frau Gertrud Kronig. 


Um zahlreiches Erſcheinen bittet der 
der Vorſtand. 
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— Ermordung eines Poliziſten. In 
dem von Warſchau nach Lublin fahrenden Zug ver⸗ 
langte der Pollziſt Jan Potowſki von einem ihm ver: 
dächtig erſcheinenden Manne die Perſonalausweiſe. 
Doch an Stelle der Ausweiſe zog der Unbekannte aus 
der Taſche einen Revolver und ſchoß dem Poliziſten 
eine Kugel in den Kopf. Der Poliziſt war ſofort tot. 
Dem Unbekannten gelang es zu entkommen. 


Wilna. Kommuniſtenprozeß. Am Diens⸗ 
tag hatten ſich vor dem hieſigen Bezirksgericht einige 
Perſonen zu verantworten, die angeklagt waren die 
Bezirksorganiſation der kommuniſtiſchen Partei in Wilna 
gebildet zu haben. 5 Angeklagte wurden zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von 3 bis 8 Jahren, 3 zu Feſtungsſtrafen ver⸗ 
urteilt. Einige wurden freigeſprochen. Während des 
Prozeſſes hielt der Kommuniſt Klyszko eine Rede, in 
der er erklärte, die bourgeoiſen Gerichte haben nicht 
das Recht, ihn abzuurteilen. Dafür wurde er aus dem 
Gerichtsſaal entfernt. Klyszlo wurde nach Art. 154 
verurteilt und erhielt insgeſamt 8 Jahre Gefängnis. 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung der Eodzer Stadtverordnetenfraftion, 


Am Sonntag, den 12. dezember, um 10.30 Uhr vormittags, 
findet im Parteilofal eine ordentiihe Sitzung der Fraktion fatt. 
Auf der Tagesordnung: Stellungnahme zum Budget 1927 und 
Zufammenfaffung aller Mitglieder der Partei, die in Selbſt⸗ 
Das Erſcheinen aller 


Mitgljeder iſt oͤringend erforderlich. Der Vorſitzende. 


Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. Männerchor. Morgen, 
Sonntag, den 12. ds. Dits,, um 10 Uhr früh, findet im Lokale, 
Betritauer 109, eine außerordentliche Verſammlung des Männer 


Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Reiterſtraße 13. Heute, Sonn- 
abend, den 11. d. M., Punkt 7 Uhr abends, findet die übliche 
Vorſtandsſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner ftatt. 
Um vollzähliges Erſcheinen erſucht der Vorſtand. 


Ortsgruppe Ozorkow. Am Sonntag, den 12. Dezember, 
um 3 Uhr nachmittags, findet eine allgemeine Mitglieder- 
verſammlung im eigenen Lokale, Zgierfſkaſtraße Nr. 33, ſtatt, 
Sprechen wird Vorſitzender der Ortsgruppe Br. Reinert über 
das Thema: „Die gegenwärtige politiſche und wirtſchaftliche 
Lage unſeres Landes“. Auch wird über die Gründung einer 
deutſchen Abteilung am Verband der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Textilinduſtrie Polens geſprochen werden. Der Vorſtand. 


Jugendbund 
der D. S. A. P. 


Schachſektion! Wir find in der angenehmen Lage zu 
berichten, daß eine Anzahl neuer Spielkompleits angekauft wurde. 
Die Aufnahmeliſte für die Schachſektion liegt im Parteilokale, 
Petrikauerſtraße 109, am Spieltage, Sonntag, von 9 Uhr mar- 
gens, aus. Wir hoffen auf zahlreſchen Beſuch, um jo mehr, 
da auch bequeme Spieltiſche Raum für 30—40 Spieler bieten. 


Lodz⸗Zentrum. Neuanmeldungen von Mitaliedern und 
Beiträge für den Jugendbund nimmt Montags Gen. Schiller 
von 7—9 Uhr abends, Dienstags Gen. Olga Scholl und 
A. Berndt von 7—9 abends, Donnerstags Gen. A. Kloſe von 
7—9 abends, Freitags Gen. L. Ehrentraut von 6- 8 Uhr abends 
im Parteilokale, Peteikauerſtraße Nr. 109, entgegen. 


Ortsgruppe Zdunfla-Wola. Der Vorſtand des Jugend- 
bundes nimmt Eintragungen jeden Sonnabend von 7 bis '/,9-Uhr 
abends im eigenen Lokal der D. S. A. P. (Freiſchütz) entgegen. 
Dortſelbſt iſt auch die Bibliothek in derſelben Zeit geöffnet. 


Warſchauer Börſe. 


Dollar 8.98 
9. Dezember 10. Dezember 
Belgien 125.77 —.— 
Holland 360.75 360.75 
London 43 70 43.70 
Neuport 9.00 9.00 
Paris 36 35 35.60 
Prag 26.72 26 72 
Zürich 174.10 174 35 
Italien 39 37,5 39.20 
Wien 127.25 172.25 


Der Dollarkurs in Lodz und Warſchau. 
Auf der ſchwarzen Börſe in Lodz: 9.00 —9.01, 


Auslandsnotierungen des Zloty. 
Am 10 Dezember wurden für 100 Zloty gezahlt: 


London 43.50 
Zürich 57.50 
Berlin 46.43 —46 67 
Auszahlung auf Warſchau 46.43—46 67 
Kattowitz 46.43— 46.67 
Poſen 46.43 —46 67 
Danzig 51 05—57.20 
Auszahlung auf Warſchan 57.05—57.20 
Wien, Schecks 78.4078 90 
Banknoten 78.7079 70 

Prag 374.75 


Verleger and verantwertliher Scheiſtlelter: Std. E. Rat. 
druck: J. Baranewſkt, Lodz, Petrikanerſtrabe 109. 
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Spende. Die Firma „Silvars“ hat dem evangeliſchen 
Waiſenhaus einen Waggon Refte von Kiefernholz zur Verfügung 
geſtellt. Damit iſt uns in der kalten Jahreszeit wiederum 
weſentlich geholfen. Dafür dankt der geſchätzten Fh ma Paſtor⸗ 
G. Schedler 


ann 
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Deutscher Theater⸗berein „Thalia“ 


„Scala ⸗ Theater“. 


Cegielnianaſtraße 18. 
Direktion: Zeman. 


Tel. 113. Tel. 113. 


Heute, Sonnabend, 8.15 abends: 


„Der Raſtelbinder“ 


Kom. Oper in 3 Akten von Franz Lehar. 


Morgen, Sonntag, 3.30 Uhr nachmittags :) 
„Wo die Lerche fingt...‘ 
8.15 Uhr abends: 


„Der Raſtelbinder“ 


Billettvorverfauf an der Kalle des Theaters von 
10 bis 1 Uhr mittags und von 5 bis 7 Uhr abends. 


‘ t. u das E ch tie d kti d i Mit. e r Tl irn a EB ee Te a 
ee ce eh des eit den e ende an Marihau. 9,00% Der Goldrübel 477. 5 e ERRBFETET 
— 1 5 a 7 — = “ — 1 Kirchlicher Anzeiger. 
5 E 2 2 va E 2 
= St. Trinitatis⸗Kirche. © 2 ½10 Uhr: TP. dietrich. Montag, abends 7 Uhr: weibl. luth. Jugend⸗ 
2 ® U Beichte; 10 Ahe; e u nehſt l, Mens: dune, Bibeitunde — P. Dietrich, 
m ® Bi Ei] mahl — P. Wannagat; mittags 12 Uhr: Gottesdienſt Luth. Frauenverein der St. Johannisgemeinde. 


5 nebn hl. Abendmahlsfeier in poln. Sprache — Panor 
Vitar Boettcher; nachm. ½3 Uhr: Kindergottesbienſt; 

abends 6 Uhr: Gottesdienſt — P. Schedler. Mittwoch, 

abends 18 Uhr: Bibelſtunde — P. Wannagat. 


| 6 Armenhaus ⸗Kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 


K N Ni 1 1 K „vormittags 10: Gottesdienſt — P. Schedler. 
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Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
Große kom. Oper in 3 Akten von Franz Lehar 


nachmittags ½5 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen — 
Miſſionsprebiger Schweizer. 

Zünglingsverein, Kilinſki- Straße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Versammlung der Jünglinge — 
Paſtor-Vitar Boettcher. 

Kantorat, Sterakowſkiego 3, Donnerstag, abends 
½8 Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. 

Kantorat, Zawiszyſtr. 39. 
½8 Uhr: Bibelſtunde — Pastor. Vikar Boettcher. . 

Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


Hauptrollen: Damen: Klein, Vertes, Schnutt; Herren: 
Strehn, Haber, Nästelberger, Staud, Matuna. Weiß 


geht am Dienstag, den 14. Dezember, 8 Uhr abends, 

als 2. Theatervorstellung der Kunststelle bei der 

D. S. A. P. zu besonders niedrigen Preisen im Scala- 
Theater, Cegielnianastr. 18, in Szene. 

Kartenvorverkauf nur in der „Lodzer Volkszeitung“, 

Petrikauerstraße 109, ab heute, den 11. Dezember, 
von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends 


St. Joh annis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9%, Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des heil. 
Abend naihis Sup. Angerſtein (Predigitext Jeſ. 1,10 
bi» 20% nahm. 2: Kindergottesdienft — P. Dietrich; 
6 oe: Ab endgottesdienſt — Diatonus Doberitein. 
Mitwoch, abends 8: Bibelitunde — Sup. Ungerfiein, 

Stadtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: 
Jünglings- und Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. 
Dienstag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kinder. 
gottesdienſt (Gäſte willkommen) — P Dietrich. Freitag, 
abends 8 Uhr: Vortrag — Sup. Ungerftein. Sonn. 
abend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — Sup. 


71 Angerſtein. 
m) Zünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr; 
Bibelſtunde — Diakonus Doberſtein. ; 
OR St. Matthältirche. Sonntag, vorm. 10 Ahr: 

Gottesdienft mit Kirchenmuſſk — P. Dietrich. 

A U U St. Matthälſaal. Sonntag, nachmittags 5 Uhr: 
fl luth. weibl. Jugenodund — Ditar Eipf ty „bende 7 Uhr: 
Adventsfamilienabend für Kinder und Erwachſene — 


— 8 
7 [13 = 
„Ein Skandal vor der Trauung ee 
Wodny Rynek 17 


KINO Erſchütterndes Drama in 8 Akten. 

= 2 2 2 2 
Die unglückliche Liebe zweier ſich Liebenden, welche 1 25 a 

13 in die Netze eines i Suden m Od wtorku dn. 7 do dnia 18 grudnia r. b. 
Beginn 5 Uhr, am In der Hauptrolle die große und wunderſchöne Ekran⸗ Di 2 
Sonnabend und künſtlerin, die Gräfin Eſterhazy und der Liebling Mc Chata za wsia. 
Sonntag um 2 Uhr der Frauen Harry Liedke, der Entflammer aller Dramat w 7 cz, na tle pow. J. I. Kraszewskiego. 
nachm., die letzte Mädchenherzen. Beſondere Anerkennung verdient der 5 5 
Vorstellung um 10 5 jährige Jacques Rouſeel, welcher die Zuschauer „, Harold Lloyd jako poeta 

Uhr abends. durch ſein Spiel in erſchütternder Spannung hält. 5 Komedia e 


Außer Programm: „Peggy, die Nachtredaktrice“, märchenhafte 
Farce in 2 Akten. CCC ³˙·d A ·ůô oo TE ECEIT BER 


Donnerstag, nachm. 5 Uhr: vortrag „Chriſtus in der 


Zeitenwende“ — P. dietrich. 


Donnerstag, abends 


Bichtbildervortrag. Mittwoch, abends 8 Uhr; 
Lichtbilderandacht über das Thema: „Die gnadenbrin« 
gende Weihnachtszeit“ — P. Dietrich. ; 

Dabrowa. Mittwoch, nachm. 6 Uhr: Bibelſtunde 
Vikar Eipfti. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszti 57 
Sonnabend, abends 7.30: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 4.30; Ju⸗ 
gendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7 50; Evange- 
liſation. Donnerstag, abends 7.50: Bibelſtunde. 

Prywarna 7a. Sonnabend, abends 7.20: ge- 
miſchte Jugendbundſtunde. Sonntag, nachm. 3 Uhr: 
Evangelifation, Freitag, abends, 7.30: Bibelſtunde. 

Konitanıygnow, Großer Ring 22. Sonntag: 
nachm. 3: Evangeliſation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr, 
Bibelſtunde. 

F ͥ ˙ mA ˙ A T rer nnreereerermuer 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonne 
tag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — 
Pred. O. Lenz; nachmittags 4 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dient — Pred. O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger 
Männer und Jungfrauenverein. Montag, abends !/,8= 
Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachmittags 4 Uhr 
Frauenverein; abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr. 43. Sonntag, 
vormittag 10: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff 
nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt — Pred. A. Knoff. 
Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, abends ½8: 
Gebetsverſammlung. Freitag, abends ½8: Bibelftunde, 


Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtroße 
Nr. 60. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 


dienſt — Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigt. 


gottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. Mittwoch, 
abends ½8: Bibelſtunde. 


Wohnung 


aus Zimmer und Küche ſofort geſucht. 
Preis Nebenſache. Gefl. Offerten unter „D. A. 
an die Exp. ds. Bl. erbeten. 87 


Oetsgruppe Lodz⸗Süd. 

Sprechſtunden von 1— Uhr 

Montag: die Genoſſen Feier 
und Sinſer 

Mittwoch: Frinber u. Sinſer 

Donnerstag: Geier u. Ditt⸗ 
brenner 


Sonnabend: Genoſſe Feier 


Sämtliche 


Schloſſerarbeiten 


und allerhand Reparaturen 
werden ſchnell und bilrig 
ausgeführt. Aufträge find 
an A Wude, Targowa 55 
zu richten. 45 


Son 


